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Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Sonnabend, den S. Juli 1911. 15. Jahrg.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer hat, nachdem die

Abfahrt der „Hohenzollern“ zweimal mehrere
Stunden aufgeſchoben worden war, am Mittwoch
früh die Nordlandreiſe angetreten. Kaiſerlichem
Befehl gemäß erfolgte die Abfahrt ohne Salut und
ohne die Erweiſung irgendwelcher Ehrenbezeigung.

Von der Nordlandreiſe. Die Fahrt der
Yacht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord
war in Bezug auf Temperatur und Wetter höchſt
angenehm. Nur an der Südweſtecke von Nor
wegen trat mehrfach Nebel auf, der eine Ver
ſpätung von mehreren Stunden zur Folge hatte.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen begeht
am heutigen Freitag ſeinen 28. Geburtstag.

Die Forderung des Flottenvereins, daß von
1912 an je ein Kreuzer jährlich mehr gebaut werden
ſoll, als im Flottengeſetz vorgeſehen iſt, iſt, wie der
„Germania“ von gut unterrichteter Seite geſchrieben
wird, auch vom Kaiſer abgelehnt worden. Der
entſcheidende Vortrag des Marineſtaatsſekretärs

Monarchen in Kiel ſtattgefunden. Die Grund
gedanken des neuen Etats ſind dabei genehmigt
e ſie beruhen auf dem beſtehenden Flotten
geſetz.
Einunddreißig politiſche Verſammlungen,

einberufen von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung,
fanden geſtern abend in GroßBerlin ſtatt. Die
Tagesordnungen der Proteſtverſammlungen lau
teten überall gleich. Die Polizei hatte auch dies
mal wieder den ſozialdemokratiſchen Ordnern die
Regelung und Aufſicht während der Verſamm-
lungen überlaſſen. Es kam nirgends zu Zwiſchen
fällen, und die Maſſen entfernten ſich auf die Mah-
nung der Redner hin ruhig aus den Sälen. Jn
allen Verſammlungen wurde eine gleichlautende

Reſolution angenommen, in der es heißt, daß die
Verſammlung von der Verwerfung des allge
meinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts
im Landtage mit Entrüſtung Kenntnis nimmt.

3 Jugendfreundſchaft.
Roman von G. v. Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Jn mehreren Abſätzen beantwortete Thekla
Grotenbach den Brief ihrer Jugendfreundin Anna
Haideck.

„Meine liebe Anna, lange habe ich mich nicht
ſo herzlich gefreut, wie über dein Schreiben, es
kam völlig unerwartet in meine Hände. Auch mir
war es ſchon lange Bedürfnis, von dir zu hören,
es iſt mir jetzt unbegreiflich, warum ich dir nicht
früher ſchrieb, die lange Trennung iſt daran ſchuld.
Denke dir, ich habe ſogar deine Handſchrift nicht
mehr erkannt, ſie muß ſich ſehr verändert haben.
Mit großem Jntereſſe habe ich deine Zeilen geleſen,
ich teile deine Trauer um den Verklärten und dein
Glück über deine Karla. Du ſprichſt mit warmen
Herzenstönen von deinem verſtorbenen Gatten,
auch mir ward ein volles, reiches Eheglück zu teil.

Die erſte Zeit unſerer Ehe lebten wir, wie du
ja weißt, in Bromberg, wo mein Edgar an einer
Bank angeſtellt war. Hier wurden unſere drei
älteſten Kinder geboren, von denen du leider nur
Lina und Alfred kennſt. Später wurde mein Mann
nach Memel verſetzt, wo wir ſeitdem wohnen. Jch
bin jetzt die glückliche Mutter von drei Söhnen und
vier Töchtern.“

Frau Grotenbach legte die Feder fort, ſie fürch
tete allzuviel von ihren Sorgen verraten der Stolz
iſt der Reichtum der Armut, es lag nicht in dem

atſer hat gelegentlich des Auſenthaltes des

Als geeignetes Mittel zum Kampfe um das allge
meine und gleiche Wahlrecht betrachtet ſie den rich
tigen Gebrauch des Reichstags-Wahlrechts.

Der Fürſorgeverein für deutſche Rück
wanderer, deſſen Aufgabe es iſt, aus dem Auslande
zurückwandernde deutſche Familien anzuſiedeln,
hat in den letzten beiden Jahren mit faſt durch
weg ſehr gutem Erfolg deutſche Rückwanderer-
familien auf iskaliſchen Waldarbeiterſtellen ange
ſiedelt. Die Erfolge haben zahlreiche Bewerbungen
um ſolche Stellen zur Folge gehabt. Da nun der
Verein in allernächſter Zeit mit einem bedeutenden
Zuzug von Rückwanderern zu rechnen hat, hat er
ſich an das Miniſterium für Landwirtſchaft mit
dem Erſuchen gewandt, ihm in möglichſt großer
Zahl forſtfiskaliſche Arbeiterſtellen zur Beſiedlung
zur Verfügung zu ſtellen. Es ſind daher die Re
gierungen in Oſt und Weſtpreußen, Poſen, Pom-
mern, Sachſen und Schleſien angewieſen, alle zur
Beſetzung mit Rückwanderern geeigneten Stellen
dem Fürſorgeverein anzumelden.

S Berlin, Juli. S. M. S. „Panther“
der bekanntlich anf der Heimreiſe von Südweſt
afrika Teneriffa angelaufen hatte und von dort
nach Agadir entſandt wurde, wird nunmehr durch
S. M. S. „Berlin“ abgelöſt werden, da ſeine
Rückkehr zu gründlicher Reparatur im Dock nicht
länger auſſchiebbar erſcheint. Dieſes offiziöſe Tele
gramm brachte eine neue Ueberraſchung den
Erſatz des kleinen „Panther“ durch den neueren
Kreuzer „Berlin“, der 286 Mann Beſatzung,
10 Schnellfeuerkanonen, 10 Maſchinenkanonen, vier
Maſchinengewehre, 2 Torpedorohre hat und vor
Agadir die deutſchen Jntereſſen wahrnehmen wird.

S Turin, 5. Juli. Die Königin Maria Pia
von Portugal iſt um 3 Uhr 15 Minuten nach
mittags im Schloß Stupinigi infolge plötzlich ein
getretener Urämie geſtorben. Königin Maria Pia
iſt 1847 in Turin geboren und war von 1862 bis
1889 mit König Ludwig von Portugal vermählt.

Der Tod der Königinwitwe Maria Pia von
Portugal ſchließt ein Frauenleben, dem nesen Glück

und Glanz die herbſten Schickſalsſchläge nicht er
ſpart blieben. 1847 zu Turin als Tochter des
Königs Viktor Emanuel 2. von Jtalien geboren,
vermählte ſie ſich 15jährig mit dem König Luiz
von Portugal. Ein volles Vierteljahrhundert er
freute ſich die Verblichene des höchſten Erdenglücks.
Mit ihrem königlichen Gemahl verbanden ſie
mancherlei geiſtige Jntereſſen, vom Volke wurde
ſie wegen ihrer Herzensgüte aufrichtig geliebt.
Das Blatt wendete ſich, als König Luiz im Jahre
1889 die Augen ſchloß. Jhre Güte ging mit einer
Verachtung des Geldes, die allmählich zur Ver
ſchwendungsſucht auswuchs, Hand in Hand. Sie
geriet tiefer und tiefer in Schulden, mußte ihre
koſtbaren Schmuckſachen verpfänden und gab ſo
dem Volke ein Aergernis. Das neue Jahrhundert
brachte ihr die härteſten Prüfungen, die einen
Menſchen treffen können. Am 29. Juli 1900 wurde
ihr Bruder, König Humbert von Jtalien, in Monza
durch einen Anarchiſten, den Seidenweber Gaetanga
Bresci, ermordet. Am 1. Februar 1908 ſielen ihr
Sohn, der König Karol, und ihr Enkel, der Kron

pring Ludwig Philipp den republikaniſchen S
Jsſchwörern zum Opfer, und am 4. Oktober v. Js.

mußte ihr jüngſter Enkel, der König Manuel, mit
der ganzen königlichen Familie aus dem Lande
ehe um nicht zur Abdankung gezwungen zu
werden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 5. Juli. Ein beklagenswerter

Unfall ereignete ſich Montag nachmittag auf der
Chauſſee von Annaburg nach Zwieſigko in der
Nähe des Bahnüberganges. Der beim Ritterguts
beſitzer Eckhardt in Zwieſigko beſchäftigte Arbeiter
Bachmann kam mit einem Geſpann von Annaburg,
von wo er das Umzugsgut einer anziehenden Ar
beiterfamilie geholt hatte. An der genannten Stelle
hielt er an, um einmal abzuſteigen. Plötzlich zogen
aber die Pferde wieder an, und durch den Ruck
ſtürzte B. hinten vom Wagen. Hierbei erlitt er ſo

chriſtlichen Sinn Theklas zu klagen. Nur ihrem
Gott gegenüber ſprach ſie ſich aus und fand im
Gebet die Heilquelle, die nie verſiegt.

„Jch will dir nun alle meine Lieben be
ſchreiben“, hieß es weiter. „Von meinem Edgar
muß ich leider ſagen, daß er faſt ein Greis ge
worden iſt; er ſtrengt ſich zu viel an und arbeitet
über ſeine Kraft. Wenn ich einen Stolz beſitze, ſo
iſt es der, die Frau dieſes edlen Mannes zu ſein,
von dem ich nur lernen kann. Er nennt mich am
liebſten auch „Mutting,“ ſowie es die Kinder tun;
er iſt oft ebenſo hilfsbedürftig wie dieſe und in den
praktiſchen Dingen des täglichen Lebens auf mich
angewieſen

Unſere Erſtgeborene heißt Lina, wie du dich
wohl noch erinnerſt; ſie iſt jetzt vierundzwanzig
Jahre alt und ein großes, kräftiges Mädchen, aber
nicht eigentlich hübſch, da das Lernen ihr nicht
leicht fiel, haben wir ſie nicht damit gequält. Sie
iſt ſehr praktiſch und tatkräftig und hat auf einem
Gut in Oſtpreußen die Wirtſchaft erlernt; was ſie
angreift, hat Hand und Fuß. Oft wundere ich
mich, daß gerade mein älteſtes Kind ſo geworden
iſt, ſo ganz anders als ich, die in der Jugend
ſchwärmte und heimlich Gedichte machte. Lina iſt
die verkörperte Proſa, aber eine wohltuende, ziemlich
herrſchſüchtig, aber dabei ſtets hilfsbereit. Sie war
mehrere Jahre in Stellung, augenblicklich iſt ſie zu
Hauſe zum Jubel der jüngeren Geſchwiſter, die
mit großer Liebe der älteſten Schweſter zugetan
ſind. Zuweilen vergeſſe ich ganz, daß Lina mein
Kind iſt, und betrachte ſie faſt wie eine Freundin,

mit der ich über Leid und Freude ſpreche, denn ſie
weiß ſtets einen guten Rat, es liegt viel Selbſt
loſigkeit in ihrem Karakter.

Unſer Alfred folgt ſeiner Schweſter, er iſt drei
undzwanzig; äußerlich iſt er ſeines Vaters Eben-
bild. Er iſt zielbewußt und energiſch, lebhaft fühlend
und ſehr begabt, ſein Studium als Mediziner hat
er eben in Königsberg beendet und möchte gern
nach Berlin und Wien gehen, um dort noch ſeine
Kenntniſſe zu erweitern.

Nach Alfred kommt Eva, ſie iſt achtzehn. Wie
ſoll ich ſie dir beſchreiben, Liebſte. Wenn Lina die
verkörperte Proſa iſt, ſo iſt unſer Evchen die hol-
deſte Poeſie, ſie iſt ſehr muſikaliſch und möchte ſich
gern als Klavierlehrerin ausbilden. Jch glaube,
daß ſie einmal ſehr hübſch werden wird mit ihren
großen, dunklen Augen und feinem Geſicht. Neben
viel Temperament beſitzt unſer liebes Kind eine
faſt krankhafte Empfindſamkeit, möchte das Leben
ſie nicht allzu hart anfaſſen; Klara iſt zwei Jahre
jünger, ein ſtilles, ruhiges Mädchen, die Lina
gleicht, ſie iſt leider etwas träge und beim Lernen
unluſtig, ich hoffe aber, das wird mit der Zeit beſſer.“

Hier wurde der Brief unterbrochen; erſt nach
einigen Tagen ſchrieb Frau Grotenbach weiter, es
ſiel ihr ſchwer, über die kleine Blinde zu berichten.
„Unſere zwölfjährige Jrma iſt unſer Sorgenkind;
in Folge einer Gehirnentzündung vor vier Jahren
erblindete ſie. Sie iſt ſehr kränklich, ſehr zart, wir
fürchten oft, daß ſie uns nicht erhalten bleibt. Jch
kann nur beten, daß Gott ſie zu ſich nimmt, wo
ſie das ewige Licht ſieht.



ſchwere Verletzungen, daß der bedauernswerte Mann,
Vater von 5 noch unerzogenen Kindern, noch am
Abend verſchied.

Annaburg, 7. Juli. (Schulausflug.) Heute
nachmittag unternahmen die Schüler der oberen
vier Klaſſen unter Führung der Herren Lehrer
einen Ausflug nach den Jeſſener Bergen.

Der Evangeliſch-Soziale Preßverband der
Provinz Sachſen, der Ende Mai d. J. ſeine vor
züglich beſuchte Jahrestagung in Erſurt abgehalten
hat, ſteht jetzt im 21. Jahre ſeines Beſtehens Er
iſt der älteſte organiſierte Preßverein in Deutſchland
Sein Dienſt gilt in erſter Linie der politiſchen Tages
preſſe. Hunderte von Originalartikeln und Berichten
hat er ihr zur Bekämpfung von Schmutz und
Schwindel und zum Ausbau evangeliſcher Weltan
ſchauung zugeführt. Jhm dienen hierzu 2 Korre
ſpondenzblätter. Daneben ſteht die lokale Arbeit
von 150 Vertrauensmännern, die auch im alten
Jahre in eifriger Fühlung mit den Einzelredaktionen
ſtanden und faſe durchweg das liebenswürdigſte
Entgegenkommen fanden. Von ſeinen Wegweiſer
Flugblättern, deren 8 Ausgaben bisher in 11, Mill.
Exemplaren abgeſetzt ſind, hat er 130000 Stück im
letzten Jahre verbraucht; ſein Kalender iſt in 200000
Exemplaren verbreitet worden. Die Zahl ſeiner Mit
glieder, die ſich auf alle Stände in Stadt und Land
verteilen, beträgt rund 2000; ſeine Jahreseinnahme
10830 Mk., die Ausgabe 10496 Mk; der vorjährige
Fehlbetrag von 2300 Mk. iſt durch die Opferwillig
keit ſeiner Freunde faſt ganz gedeckt worden. Seine
Gemeindeblattarbeit iſt in verheißungsvollem Auf
ſchwunge begriffen. Es beſtehen in der Provinz 60
Gemeinde und Synodalblätter. Auch für unſern
Kirchenfreis Prettin iſt ja im Jahre 1906 ein Ge
meinde und Synodalblatt für den Prettiner Kirchen
kreis begründet worden, das monatlich in 8000 Exem
plaren erſcheint. Die Provinz Sachſen übertrifft
alle deutſchen Landeskirchen durch die größte Man
nigfaltigkeit der Ausgeſtaltung und des Jnhalts
und die größte Verbreitung der Blätter 37 ſolcher
Blätter ſind in den letzten 6 Jahren begründet, die
Herausgabe von 5 neuen Blattern ſteht in dieſem
Jahre bevor. Alle Anfragen und Anmeldungen
zur Mitgliedſchaft der geringſte Jahresbeitrag iſt
1 Mk. ſind an die Geſchäftsſtelle in St. Ulrich
bei Mücheln (Bez. Halle) zu richten.

Die Gerichtsferien beginnen am 15 Juli
und dauern bis zum 15. September. In dieſer
Zeit ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen,
ſowohl in bezug auf die Abhaltung der Termine,
als auch auf Entſcheidungen. Auf das Mahn-

verfahren, das Zwangsvollſtreckungsverfahren und
das Konkursverſahren ſind die Ferien ohne Einfluß,
ebenſo auch auf die Angelegenheiten der nicht
ſtreitigen Gerichtsbarkeit. Ferienſachen, die alſo
auch während der Ferien verhandelt werden, ſind
Strafſachen, Arreſtſtrafen, die eine einſtweilige Ver
fügung betr. Sachen, Meß- und Marktſachen,
Streitigkeiten zwiſchen Vermietern und Mieter von
Wohnungs und anderen Räumen wegen Ueber
laſſung, Benutzung und Räumung derſelben, ſowie
wegen Zurückhalkung der vom Mieter in die
Mietsräume eingebrachten Sachen.

Keine gute Obſternte. Die Hoffnung
auf eine gute Obſternte iſt nicht mehr groß. Jnfolge
der anhaltenden großen Dürre ſind, wie aus faſt
allen Gegenden Deutſchlands gemeldet wird, die
Fruchtanſätze und Früchte maſſenhaft von den
Bäumen abgefallen. Dazu kommt, daß das Unge
ziefer in einer Weiſe überhand genommen hat, daß
von Früchten und Blättern nichts übrig bleiben

Jch kann dir nicht mehr ſchreiben über mein
blindes Kind.

Der Brief brach hier wieder ab, Theklas Augen
ſtanden voll Tränen.

„Heute will ich endlich dieſe Zeilen beenden“,
hieß es weiter, „es bleiben nur noch unſere beiden
jüngſten Söhne zu beſchreiben übrig; Adam iſt elf,
Kurt ſieben Jahre alt, es ſind friſche, fröhliche
Jungen, Kurt iſt begabter und lernt gern und
leicht, wohingegen Adam leider etwas träge iſt.

Nun habe ich dir meine ganze Familie vor
geſtellt. Trotz mancher Sorge bin ich glücklich und
zufrieden, der Gott, der die Lilien kleidet und den
Vögeln ihr Brot gibt, hat auch uns nicht vergeſſen.
Jch hoffe, wir bleiben jetzt im Briefwechſel, meine
liebe Anna. Mein Mann empfiehlt ſich dir beſtens,
die Kinder küſſen deine Hand, ich erzähle ihnen von
deinem Brief und wir ſuchten auf der Landkarte
Rügen auf. Dein liebes Töchterchen umarme ich
im Geiſt. Lebe wohl, meine liebe, gute Freun-
din, in alter Treue

deine Thekla.
Memel, im März 1890.

2. Kapitel.

Ein Sommer in Rügen.
Dieſe erſten Briefe der Jugendfreundinnen

führten zu einem Briefwechſel, der in beiden die
alten, lieben Erinnerungen auffriſchte.

Frau Haidecks ſcharfer Verſtand las zwiſchen
den Zeilen und ſie beſchloß helfend einzugreifen.

dürfte. Die Bäume und Sträucher ſind faſt ohne
Ausnahme mit Mehltau und Läuſen überwuchert.
Selten hat man ſoviel Ungeziefer geſehen wie jetzt.
Pflaumen, Birnen und Aepfel ſind am meiſten be
fallen, weniger die Kirſchbäume. Etwas beſſer ſieht
es mit dem Beerenobſt aus.

Tod infolge Obſt- und Waſſergenuſſes.
Der 35jährige Bahnſchaffner Leiſering in Trotha
trank am Freitag nach dem Genuß einer Portion
Kirſchen eine Flaſche Selterwaſſer. Kurz darauf
erkrankte er ſchwer und abends 10 Uhr war er tot.
Hoffentlich wird dieſer traurige Fall vielen ein
warnendes Beiſpiel ſein!

Dommitzſch, 3. Juli. An dem geſtrigen Turner
Feſt zu Troſſin hatte auch der hieſige ältere Turn
verein teilgenommen. Beim Wetturnen erlitt wäh
rend des Feſtes der dem älteren hieſigen Turnverein
angehörige Fleiſcher Karl Lemitzer jun. hier einen
recht bedauerlichen Unfall. Er glitt beim Hoch
ſprung ſo unglücklich auf der Matratze aus, daß er
einen Bruch des linken Wadenbeines davontrug.
Per Wagen mußte der Verletzte nach Hauſe gefahren
werden.

Deſſau, 3. Juli. Selbſtmord einer Kranken
ſchweſter.) Jn der Nacht von Sonnabend zu Sonn
tag ſtürzte ſich aus dem hieſigen Diakoniſſenhauſe
eine Schweſter auf die Straße. Sie ſtarb ſofort.
Die Schweſter hat in letzter Zeit an Schwermut ge
litten.

Magdebnrg, 5. Juli. Die Ehefrau des
Schweizers Scheel zu Oſterweddingen wurde vom
hieſigen Schurgericht wegen fortgeſetzter Mißhand
lung ihrer zwei Stiefkinder, von denen eins den
Miß handlungen erlag, zu 2 Jahren Gefängnis ver
urteilt. Mildernde Umſtände wurden verneint.

Tangermünde, 5. Juli. Ein Boot, in dem
zwei Herren und zwei Damen auf der Elbe eine
Spazierfahrt machten geriet geſtern unter einen
Schleppkahn und kenterte. Trotzdem ſofort Hilfe
herbeieilte, konnte nur eine Dame gerettet werden,
die drei anderen Jnſaſſen ertranken. ß

Parkebuſch bei Oſterburg, 3. Juli. Schweine-
zucht. Auf Gut Packebuſch ſind geſtern wieder
über 200 Läuferſchweine eingetroffen; wie es heißt,
ſollen bis 1000 Stück angekauft werden. Da
Schweine jetzt ſo niedrig im Preiſe ſind, kauft der
Beſitzer ſo viel, wie er irgend unterbringen kann
im Herbſt kommen ſie dann in die Maſtſtälle der
Molkereien. Es wird ein Schweineſtall gebaut, in
dem über 100 Zuchtſauen Unterkunft finden werden.
Der Beſitzer will alle Kühe abſchaffen; dafür ſollen
weitere Schweine gekauft werden, da ſie mehr Ge
winn als die Kühe bringen.Erfurt, 3. Juli. (Das Opfer eigenen Ueber
muts.) Der ſechzehnjährige Arbeiter Rex von hier,
der am Sonnabend abend auf dem Kutſcherſitz eines
Möbelwagens ſaß, knallte in der Roonſtraße aus
Uebermut mit der Peitſche, während der Kutſcher
in einem Hauſe beſchäftigt war. Die beunruhigten
Pferde zogen plötzlich an und Rex ſtürzte vom Bock
und wurde von dem Möbelwagen überfahren. Er
erlitt ſehr ſchwere Verletzungen und ſtarb ſchon auf
dem Transport nach dem Krankenhaus.

Erfurt, 5. Juli. Todesſturz eines Sjährigen
Knaben. Heute nachmittag ſtürzte im Hauſe Nord
ſtraße 23 der 5 Jahre alte Knabe Barth aus einem
Fenſter des zweiten Stockes, da eine zum Schutze
von Blumentöpfen angebrachte Eiſenſtange, gegen
die ſich das Kind lehnte, locker geworden war.
Der bedauernswerte Knabe blieb mit einem Schädel
bruch bewußtlos liegen und ſtarb auf dem Trans
port nach dem katholiſchen Krankenhauſe.

Ende Mat ſchrieb ſie und lud die ganze Familie
zum Sommer nach Rügen ein.

„Du darfſt es mir nicht übel nehmen, meine
liebe Tekla, wenn ich dich bitte, das Reiſegeld an
zunehmen“, hieß es, „du bereiteſt mir eine große
Freude dadurch. Jch habe einſt in deinem Eltern
hauſe ſo viel Freundlichkeit entgegengenommen, ich
trage nur eine Schuld der Dankbarkeit ab. Karla
braucht gleichalterige Geſpielen, es wäre doch ſchön,
wenn die Jugendfreuudſchaft der Mütter ſich auf
die Kinder vererbte. Deinem Mann wird eine Er
holung auch gut tun, Jhr alle ſollt Euch hier in
der See und Waldluft recht ſtärken.“

Ein reichliches Reiſegeld war beigefügt, Anna
Haideck ſchloß mit der Bitte, über „dieſe Kleinigkeit“
nicht weiter zu ſprechen.

Als die Gatten abends allein waren, teilte
Thekla alles ihrem Mann mit und ſtellte ihm die
Entſcheidung anheim. Grotenbach ſtand auf und
ging auf und nieder, er rauchte heftig, ein Zeichen
ſeiner Erregung. Sein treues Weib legte den Arm
um ihn und ſagte:

„Es fällt dir ſchwer, Edgar, natürlich ſage ich
dann ab.“

Seine Stimme bebte, liebkoſend ſtrich er über
ihr blaſſes Geſicht.

„Mutting“, entgegnete er weich, es wäre ein
falſcher Stolz nicht „ja“ zu ſagen, wo es ſo freund
lich gemeint iſt, es brächte euch um eine große
Freude und ihr braucht eine Erholung, alle unſere
Bekannten ziehen im Sommer fort, nur ich

wut in dieſem Jahre noch mehr z

Duisburg. Ein Schutzmann erſtochen. Als
am Dienstag nachmittag 6 bis 8 junge Leute, die
von der Aushebung kamen, lärmend durch die
Straßen zogen und einen Schutzmann begegneten,
der das Lärmen unterſagte, zog einer der jungen
Burſchen ein Meſſer und verſetzte damit dem Schutz
mann einen Stich in das Geſicht. Der Schutzmann
zog blank. Jhm wurde der Säbel entriſſen und
derſelbe Burſche verſetzte ihm einen Stich in die
Bruſt. Der Schutzmann iſt im Krankenhaus ge
ſtorben.

Vermiſchte Nachrichten.

Der deutſche Kundfng. Heute Freitag wird
die Strecke Nordhauſen Halberſtadt geflogen. Den
Fliegern ſteht es frei, direkt über den Harz zu
fliegen, oder aber um das Gebirge herum über
die Goldene Aue und Aſchersleben nach Halber
ſtadt. Am Donnerstag war Ruhetag; in Nord
hauſen fanden einige örtliche Wettbewerbe ſtatt.
Auch Sonnabend iſt Ruhetag in Halberſtadt, dann
en die letzte und längſte Etappe Halberſtadt-

erlin.
Die diesfährige Prinz-Heinrich-Fahrt, die vor

nehmſte Veranſtaltuug des Automobilſports, nahm
am Mittwoch in Hamburg ihren Anfang. Sie nimmt
diesmal ganz beſonderes Jntereſſe in Anſpruch, da
ſie hauptſächlich durch England führt. Der Weg
führt von Hamburg über Köln, Weſel, Münſter,
Osnabrück und Bremen nach Bremerhaven, wo die
Einſchiffung erfolgt. Die Landung auf engliſchen
Boden erfolgt in Southampton. Von hier geht
die Fahrt nordwärts bis Neweaſtle, von dort aus
längs der Nordküſte bis Edinburgh, wo gewendet
wird. Der ſüdlichſte Punkt iſt Chelterham, von
dort gehts oſtwärts bis London, wo die Fahrt
ſchließt. 30 engliſche und 38 deutſche Automobile
nehmen an der Fahrt teil, die auch dadurch be
merkenswert iſt, daß diesmal beſonders elegante
Wagen gefahren werden. Jedem deutſchen Auto
mobil iſt ein engliſcher, jedem engliſchen ein deutſcher
Unparteiiſcher beigegeben. Die Unparteiiſchen ſind
Offiziere. Auch Prinz Heinrich, des Kaiſers Bruder,
fährt wieder die Rundtour mit, die im vorigen Jahr
durch Oeſterreich führte.

Die Tollwut hat dank der Fürſorge der Be
hörden und auch dank der zunehmenden Aufklärung
in der Bevölkerung über die eigentlichen Urſachen
der Seuche im Jahre 1910 weniger Opfer als je ge
fordert. Die Zahl der Bißverletzungen betrug 247gegen 406 im Jahre 1909. Hoffentlich geht di

ruft
es, wenn dem treuen Wächter des Hauſes,
Hunde, diejenige Pflege zuteil wird, die er zu ſeinem
Gedeihen braucht. Für die Sommermonate iſt da
namentlich friſches Waſſer, kühles Lager und für
den Kettenhund tägliche Bewegung erforderlich.

erinnert, ſpielte ſich in einem Dorfe bei Bärwalde
(Mark Brandenburg) ab. Eine 65jährige Frau war
auf ihren um zwei Jahre älteren Mann ſo eifer
ſüchtig, weil er eine junge hübſche Magd gemietet
hatte, daß ſie ihm das Leben unaufhörlich ſauer
machte. Der Alte ward darüber ſo ärgerlich, ſo daß
er in ſeiner Wut ſeine Frau erſchoß; als er ſah, was
er angerichtet hatte, nahm er ſich gleichfalls das
Leben. Eine Eiferſuchtskomödie ſpielte ſich in
Warſchau ab. Die Frau eines Bildhauers dran
in das Atelier ihres Mannes ein und geriet mi
dem Modell in eine bösartige Rauferei. Dabei
war eine prachtvolle Statue zertrümmert. Jn

Er vollendete nicht und ſtrich
ſeine Stirn.

„Wirklich, Alterchen, es ſiele mir nicht ſchwer,
ich ſchreibe Anna, daß wir verhindert ſind, und
ſchicke ihr das Geld zurück.“

Das gute, geduldige Geſicht Theklas zeigte keine
Spur von Enttäuſchung, ihr Gatte dachte an die
vielen Entbehrungen ihres arbeitsreichen Lebens;
noch eine Minute kämpfſte er mit ſich, dann ſagte
er: „Jhr ſollt reiſen, ich freue mich, daß ihr dieſe
Erholung haben werdet.“

„Und du ſelbſt?“ fragte Thekla; dir täte die
Reiſe beſonders gut.“

„Jch kann nicht fort,“
Antwort.

„Dann bleiben wir auch!“ rief Thekla, „ich
kann den Gedanken nicht ertragen, dich viele
Wochen allein zu laſſen.“

Vielleicht kann ich Ende Juli für vierzehn
Tage kommen, morgen werde ich es dir wohl
ſagen können.“

„Gut, ſo warte ich mit der Antwort.“
Am nächſten Morgen ſchrieb der Sohn Alfred

Grotenbach, er hätte hei einer reichen, ruſſiſchen
Familie die Stelle eines einſtweiligen Arztes an
genommen die Kinder wären kränklich, man hätte
ihm ein glänzendes Gehalt angeboten Der junge
Mediziner war froh darüber und nahm an. Als
Grotenbach zu Mittag heimkehrte, flüſterte er ſeiner
Frau zu: „Jch werde Urlaub bekommen, Mutting.“

Fortſetzung folgt.

ſeufzend über

lautete Grotenbachs

war zu arm

Eine Tragödie, die beinahe an den Süden
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Brünn hat eine heiratswütige Witwe eine junge
Frau, in deren Mann ſie verliebt war, faſt bis zum
Tode mißhandelt. Die Bevölkerung ſchlug ſie da
für braun und blau, daß ſie ſich kaum zu rühren
vermochte.

Ausbreitung der Typhnsepidemie in der
Provinz Poſen. Aus Poſen wird gemeldet Von
Schneidemühl ans ſcheint ſich die Typhusepidemie
auch über verſchiedene andere Orte der Provinz
Poſen zu verbreiten. So erkrankte in Kolmar, das
nur wenige Kilometer entfernt liegt, eine ganze Fa
milie an Typhus. In Oſtrowo wurde in der Fa
milie eines Zollaufſehers Typhus bei einer Dame
feſtgeſtellt, die aus Schneidemühl zum Beſuch ge
kommen war. Jn Montwy bei Hohenſalza ſind
drei Kinder einer Arbeiterfamilie an Typhus er
krankl. Jn Schneidemühl ſelbſt ſind bisher 250 Er
krankungsfälle feſtgeſtellt.

Der Dank des Eutſprungenen. Ein Gemüts
menſch ſcheint der Jngenieur Peterſen aus Kopen
hagen zu ſein, der kürzlich auf Erſuchen der däniſchen
Behörden wegen Betruges in Altona verhaftet
wurde, bald darauf aber aus dem dortigen Poli-
zeigefängnis entwichen iſt. Er ſchickte jetzt dem Ge
fängnisbeamten eine Anſichtspoſtkarte aus Schott-
land, auf der er ſich für die gute und freundliche
Behandlung während ſeiner Haft in Altona be
dankte und hinzufügte, daß es ihm dort langweilig
geweſen ſei; um ſich zu beſchäftigen, habe er aus
einem Stück Draht ſich in der Zelle einen Dietrich
angefertigt, mit dem er die Schlöſſer geöffnet und
dann das Weite geſucht habe. Er würde es ſehr
bedauern, wenn die Beamten wegen ſeiner Flucht
Unannehmlichkeiten gehabt hätten

Die ſchwarzen Pocken ſind jetzt auch in die
Stadt Arneburg verſchleppt worden. Dort wurde
die gefährliche Krankheit geſtern bei einem Kaufmann
feſtgeſtellt, der ſofort iſoliert wurde. In Stendal
finden täglich öffentliche Jmpfungen ſtatt. Sämt
liche höhere Lehranſtalten und Schulen, auch die
Volksſchulen in der Umgebung Stendals, wurden
auf Anordnung des Kreisarztes geſperrt.

Rache einer verſchmähten Heiratsluſtigen.
Man ſchreibt uns aus Wien Jn dem Brünner
Vorort Czernowitz hat die Witwe Anna Trill, eine
ältere, übelbeleumundete Frau, an einer jungen Frau,
Schneidersfrau Pollak, einen Akt der Rache verübt,
weil ſie auf deren Gatten ein Auge geworfen und
ſich eingebildet hatte, daß er ſie heiraten werde. Mit
Hilfe einer zweiten Megäre überfiel ſie nachts die
junge Frau, deren Mann außer Hauſe war. Die

beiden Weiber warfen ſie zu Boden, feſſelten ſie mit
belten ſie, ſo daß ſie nicht um Hilfe

Dann ſchlugen ſie mit Stöcken ſo
lange auf die Unglückliche ein, bis ſie aus zahl
reichen Wunden blutete. Zuletzt ſchnitt die Trill
ihrem Opfer die langen, blonden Zöpfe knapp am
Scheitel ab. Die Bedauernswerte wurde von ihrem
heimkehrenden Manne ohnmächtig aufgefunden,
und konnte nach Löſung ihrer Feſſeln nur ſchwer
ins Bewußtſein zurückgebracht werden. Jhr Zu
ſtand iſt faſt hoffnungslos. Frau Trill, die ſich
in ihrer Wohnung verbarrikadiert hatte, wäre bei
nahe der Lynchjuſtiz der empörten Ortsbewohner
zum Opfer gefallen. Sie iſt inzwiſchen mit ihrer
Helfeshelferin verhaftet worden.

Schwere Anwetter in Rußland. Aus den Gou
vernements Moskau, Niſchni, Nowgorod, Orel und
Poltawa werden Gewitter und Hagelſtürme ge
meldet; viele Saaten wurden vernichtet und Bäume
wurden entwurzelt. Auch Menſchen ſollen umge

Anwetter und Hochwaſſer in Bulgarien. Am
Freitag und Sonnabend haben in Bulgarien öſtlich
und weſtlich von Philippopel ſtarke Gewitter und
Hagelſchläge gewütet. Das Land iſt meilenweit über
ſchwemmt. Die Eiſenbahn und Telegraphenver
bindungen wurden vollſtändig zerſtört. Der Orient-
expreßzug, der am Freitag abend von Konſtanti
nopel abging, konnte bei der bulgariſch- türkiſchen
Grenzſtation Tirnowo nicht weiterfahren, da dort
und in Philippopel durch Hochwaſſer zwei Brücken
zerſtört worden waren. Nach mehrſtündigem Aufent
halt wurde der Orientexpreßzug mit einem gewöhn
lichen Zug zuſammengekoppelt und über ein Hilfs
gleis nach Philippopel geleitet. Dort iſt der Schaden
noch größer als in Tirnowo. Zahlreiche Häuſer, vor
allein in den ärmeren Stadtvierteln, ſtehen unter
Waſſer.

Die Hitze- Kataſtrophe in Amerika. Jn Ame
rika herrſcht ſeit einigen Tagen eine tropiſche, mörder-
iſche Hitze. Jn den verſchiedenſten Teilen der Ver
einigten Staaten iſt eine Temperatur bis zu 40 Grad
Eelſtus konſtatiert worden. Am heißeſten iſt es in
Chicago und in St. Louis. Jm ganzen wurden
Montag 80 bis 90 Todesfälle an Hitzſchlag gemeldet;
davon entfallen allein 25 auf Chicago. Die Zu
ſtände dort ſollen ganz entſetzlich ſein. Viele Per
ſonen haben die Stadt verlaſſen. Die meiſten ſchlafen
im Freien, auf den Feuerleitern an den Häuſern,
auf den Dächern und in den öffentlichen Parks. Jn
Newyork zog eine Viertelmillton Menſchen nach Coney
Jsland hinaus, und etwa 50000 blieben die Nacht
über dort und ſchliefen am Strande. Jn den Kirchen
wurden Sammlungen veranſtaltet, um der ärmeren
Bevölkerung zu helfen. Die Hitzwelle zieht ſich von
der atlantiſchen Küſte bis in das Tal des Miſſiſſippi. Vor Donnerstag iſt nach Anſicht der Mete-

orologen keine Beſſerung in der Wetterlage zu er
warten. Nach einer Bekanntmachung des Wetter
bureaus iſt ſeit dem Jahre 1881 keine derartige Hitz
welle über Newyork dahingegangen, wie ſie jetzt die
Hudſonmetropole lahmlegt. Die Temperatur war
Montag auf 40,5 Grad Celſius in den Straßen der
Stadt Newyork geſtiegen. Um 1 Uhr nachts wurden
28,3 Grad am Thermometer geleſen, am Vormittag
32,3 und am Mittag im Schatten 36,7 Grad. Nicht
weniger als 16 Opfer hat geſtern die Hitze allein
in der Stadt Newyork gefordert. Sie ſind dem
Hitzſchlag erlegen, während Tauſende infolge der
furchtbaren Hitze krank danieder liegen. Auf den
Polizei und Sanitätsſtationen werden die ohnmäch
tig Gewordenen oder die vom Hitzſchlag Getroffenen
in Maſſen eingeliefert. Nur die unbedingt notwen
digen Geſchäfte werden erledigt; es wird nur das
dringendſt Notwendige gekauft. Jn den ärmeren
Stadtteilen werden tagsüber Stühle, Decken und
Matten in den Schatten der Straßen gebracht, und
auf ihnen ſitzen und liegen Tauſende von Menſchen,
die den Staub und Straßenlärm der erdrückenden
Schwüle im Jnnern der Wohnung vorziehen Nachts
ſchlafen viele auf der Straße, und die Polizei läßt
ſie gewähren.

Einen ergötzlichen Streich hat laut „Frkf.
Ztg.“ ein alter Herr, der kürzlich in Berlin das
Zeitliche ſegnete, ſeinen Anverwandten geſpielt.
Neben ein anſehnliches Vermögen hinterließ er
auch einen Schimmel, mit dem er früher zuweilen
herumkutſchiert war. Jm Teſtament fand ſich nun
die Beſtimmung, daß der Schimmel einem lang
jährigen Freund des Verſtorbenen in Pflege zu
geben ſei. Für jedes Jahr ſolle der Pſleger bei
Lebzeiten des Pferdes die Summe von 100060 Mk.
erhalten. Um das Pflegegeld ſicherzuſtellen, war

der größte Teil des Vermögens auf einer Bank zu
deponieren. Da der Schimmel noch garnicht alt
iſt, ſo kann die Pflege noch manche 10000 Mark
koſten wie man ſich vorſtellen kann, zum nicht
geringen Aerger der „lachenden Erben“.

Gegen Narrenhände. Aus Jena wird der
„B. V.Z.“ geſchrieben! Ein eigenartiges Mittel,
Ruhebänke vor dem Bekritzeln mit Namen und
Zeichnungen zu bewahren, ſcheint ein Naturfreund
gefunden zu haben, der auf einer Bank auf dem
Wege vom Ziegenhainer Tale nach dem Fuchsturm
folgende Jnſchrift anbrachte: „Hier darf ſich jeder
Eſel verewigen!“ Dieſer Wink mit dem Zaunpfahl
hat bisher ſeine Wirkung getan.

Die Folgen des Zigarettenrauchens ſchildert
ſehr treffend folgende Szene aus dem Sprechzimmer
eines tüchtigen Arztes: „Sie rauchen täglich 20 Zi
garetten „Ja durchſchnittlich.“ „Glauben
Sie nicht, daß das an Jhrem elenden Zuſtand ſchuld
iſt „Nicht im geringſten.“ Der Arzt ſchüttelte
den Kopf. Er lächelte eigentümlich, dann nahm er
aus einem Glaſe einen Blutegel. „Jch will Jhnen
etwas zeigen“, ſagte er, „entblößen Sie Jhren Arm.“
Der Zigarettenraucher tat ſo an ſeinem bleichen Arm,
und der andere ſetzte den dünnen, ſchwarzen Blut
egel darauf. Sofort fing der Blutegel an zu ſaugen.
Er wurde dicker, dann kam plötzlich ein krankhaftes
Zucken über ihn, er ſiel ab, tot! „Das hat
Jhr Blut an dem Blutegel bewirkt“, ſagte der Arzt.
Er nahm den kleinen Körper zwiſchen Daumen und
Finger: „Sehen Sie, ganz tot“, ſagte er, „Sie haben
ihn vergiftet“. „Jch vermute, daß es kein ge
ſunder Blutegel war“, ſagte der Raucher mürriſch.

„Kein geſunder Nun gut, wir verſuchen es
noch einmal“. „Wenn dieſe beiden auch ſterben“,
ſagte der Patient, „dann rauch ich nicht mehr“.
Während der letzten Worte zuckte der kleinere und
fiel ab auf ſeine Knie tot., und einen Augenblick
ſpäter fiel auch der andere neben den erſten „Wie
abſcheulich!“ ſagte der junge Mann, „ich bin ja für
Blutegel ſchlimmer als die Peſt“. „Das iſt die
Wirkung eines Giftes in Jhrem Blute, das ſich bei
allen Zigarettenrauchern ſindet,“ ſagte der Arzt.
„Herr Doktor“, erwiederte der Raucher, indem er
die drei Egel nachdenklich betrachtete, „ich glaube
halt, Sie haben recht!“

Die beſte Arbeit. Der Schmied hatte es
mit der Ausbildung ſeines Lehrlings ſehr genau
genommen, und hatte ihn ſchon im erſten Halbjahr
mit allen Handgriffen des Handwerks vertraut ge
macht. Nun ſagte er zu ihm „Junge, jetzt kennſt
du ſo ziemlich jeden Zweig des Schmiedens. Die
nächſten vier Wochen lang kannſt du dir deine Ar
beit mal ſelbſt ausſuchen. Welcher Teil vom Ge
ſchäft gefällt dir denn am beſten „Schluß der
Werkſtatt und der Heimweg!“ war die Antwort.
Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung

werden von den Poſtämtern, der Expedition
und unſeren Boten noch angenommen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 4. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth. r
Katholiſche Kirche: Sonntag vorm. 12 Uhr Gottesdienſt.

5 DezimalWagen

und 1 Balken-Wage,
gebrauchsfähig und nen geeicht,
ſollen beim Amtsgefängnis hierſelbſt

Freitag den 14. Juli
früh 7 Uhr

öffentlich meiſtbketend gegen ſofortige

kommen ſein.
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Stellen
-Annoncen erſchienen vom April
1910 bis März 1911 im General
Anzeiger zu Halle a. S.
Perſonal jeder Art ſucht, inſeriere
im GeneralAnzeiger zu Halle

ProbeNr. koſtenfrei.

4 Frisch eingetroffen

e e WBouillon-Würfel!

m Pfg.

Wer

bare Zahlung verkauft werden.

Annaburg, den 7. Juli 1911.
Der Amtsvorſteher.

Betge.
Stuhenmaler,

Suche Lehrmädchen,

welches Luſt hat, ſich im Geſang,
Tanz und Theaterſpielen aus
zubilden, mit ſofortigem Gehalt.

Sommertheater Wallenda.

fär Lit.
Carl Vtnehmer,

Torgauerstrasse.

Se

eppdecken,
2

S

eWagendeckenmn
empflehlt in grosser Auswahl S

Carl Qurolil.
ehe Se e

welche die W Malerei von
Blumenkübeln erlernen wollen,
bei gutem Lohn und dauernder Be
ſchäftigung geſucht.

Deutsche Tonwarenfahrik,

G. m. b. I.
Dommitzſch a. Elbe.

Suche einen

ſanberen Burſchen,
der auch tüchtig arbeiten kann.

Sommertheater Wallenda.
Mühlenſtraße.

Mühlenſtraße.
e

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.,

hollänc. Mileh- und Nutzpuulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakap ſowie Milchzucker
empfiehlt G. Schwawze,

Drogenhandlung.

Pa.
hat zu verkaufen

Wilh. Riethdorf.

S D T h m sCondenſtrte Milch Beutner's Nachf. dann geſſen a
Fernſprecher 39

Abeſſinier Saug und
Druckpumpen,

Waſſerleitungen,
Bade-Einrichtungen,

e
empfiehlt

CloſettAnlagen
mit und ohne Waſſerſpülung,

Jauchepumpen,

S Jauchefäſſer,
Gartenpumpen ſwon von 14.00 Mk. an.

Fernſprecher 39

Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.
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Zahn-Akelier
Annaburg, Torguauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, prakt. Dentiſt

Königl. Preuß Cotterie

Ziehg. 1. W (11. 42. Juli 1941
undLoſe: 5 m Porto bei

Estrich. Kgl. Lott.-Einn., Jüterbog.

Millionenfach
verbreitet im In- und Rus-
lande und überall beliebt
ist Persil, das selbsttätige

Waschmittel
von unerreichter Wasch-
und Bleichkraft. Ein Ver-

h such führt zu dauerndem
Gebrauch.

Erhaltlich nur in Original

d Paketen ee nENKEL Co, DOsserporr.
Alleinige Fabrikanten auch der

welt berühmten

Mliegenfänger,
Wliegentochk,
Insektenpulvev,
Franzosenöl,
Bremsemöl,
Miückenschutz

in Flaſchen à 25 Pfg.,

Emmenthaler

Apotheke Annaburg.

Edamer
Camembert

Küſe
Limburger

und ff. Landkäſe
Kpfentt G. Fritz ehe
Speiſeöl, à Pfund 80 Pf.,

ächt Nizzaer Provencer-Oel,

à Pfund 1,20 Mk.
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Spar Würfel Zucker
Sucre de glace
hochfein im Geſchmack.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Tlene
ſanure Gurken
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Selbſtlockerndes

Baclkumenhl,
mit Kuchengewürz, fertig zum
Gebrauch, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Cafelsl
empfiehlt in Flaſchen und aus
gewogen die

Apotheke Annaburg,.

Dr. Weber's ArnicaOel
großartig bewährt gegen Hagaraus
fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmorde.

Königl. Preuß. KlaſſenLotterie.e I. Klaſſe u. und 12. Juli.

l und s Loſe hat noch abzugeben
A. Pamichk.

Wanderer- Fahrräder
Mars- Fahrräder
zu billigen Preiſen.Faberader und

Nähmaſechinen
von 65 Mk an ſtehen zur Anſicht ohne Kaufzwang

im Annahurger Fahrrad- Haus

Hermann Meyer.
Auch werden ſämtliche vorkommende Repara

turen an Fahrrädern und Nähmaſchinen in
eigener Werkſtatt aus führt

e Pnenumatiks, Lampen und Zubehör-
teile ſtets am Lager.

m

V

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e

e

S aus der Kulmbacher Soportrier
S Brauerei Akt.Geſ.

empfiehlt in Gebinden und Flaſchen

e H. Vollmann, BHierhandlung.
C

Damen und Kinder Konfektion
Damen-Paletots, farbig und ſchwarz,

Damen Kragen, ſchwarz,
Staubmäntel, farbig,

Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,
Damen Bluſen in Mouſſeline, Cattun,

Barchent, Zephir, Battiſt, Wolle,
Kinder J acketts in allen Größen undKinder Kleidchen Farben. e

Carl Ouchl tnahnrg.

un J ein alen kanfen,

wollen Sie erſt mein Lager anſehen!
Fahräcler von den billigſten bis zu

e den teuerſten Luxusmaſchinen.à Großes Lager iir Erſatzteilen.
Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Centrifugen,
ganz gleich welchen Fabrikats und wo dieſelben gekauft ſind, werden

ſchnell, ſauber und billig ausgeführt.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Otto Mühlbach,Filiale Oskar Steiner, Anarng, Mns

Hektographenblätter,
Hektogpanlentinte

Soenneeken's Briefe Gröner
ſind vorrätig und empfiehlt

Sommertheater

Zu unſerem am P Sonntag den 9. Juli abends von
8 Uhr ab im „Waldſchlößchen ſtattfindenden

TANZKBANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Kegelklub „Gut Holz“.

Wallenda
in der Mühlenſtraße.

Heute Wreitag abend
die ſo beliebte Präsent verteilung im Werte von I5 VII.

Sonnabend die Detektiv-Komödie:
Wie Carter, oder: Wesses amnmmes.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Kinclen- Vonstellung

e es

Detektiv-Komödie:

Lord Wingerton, oder:

mit eigens dazu gewähltem Programm.
Sonntag abends s Uhr: Haupt Vorstellung mit der

Der Gifſtmiſcher von London.
Jeden Tag neues Programm.

Aarndorf.
Sonntag, den 9. Juli:

S Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
Lioöhben.

Sonntag, den 9. Juli:
Wamenmnensü g.
wozu freundlichſt einladet

Karl Bellmann.

Theater in Annaburg.

Jm Saale des Bürgergarten.
Spielleiter: L. Harprecht.

Sonntag, den 9. Juli:
Wie man ſeine

Tochter verheiratet
oder: Eine Braut auf Lieferung.

Preisluſtſpiel in 4 Akten.
Zu dieſer Vorſtellung bittet um

recht zahlreichen Beſuch

Die Direktion L. Harprecht.

Meunsellzo.
den 9. Juli

Reitefeſtund Tanzmuſik,
wozu freundl. e Lehmann.

Col. RNaundorf.
Sonntag, den 9. Juli:

Gaſthof Neue Welt.

Sonntag, den 9. Juli, von
nachm. 3 Uhr ab:

Hähnohen-Auskegeln.
Am Anſtich: Schultheiß Märzen.
Selbſt gebackenen Kirſchkuchen.

ladet ein

S M.a n s lg.Von Nachm. 3 Uhr ab
NapfkuchenAuskegeln.

Es ladet freundlichſt ein

G. Rahns el

Brauſe-Limonaden

Selterswaſſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederper

käufern Vorzugspreiſe.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

in Rollen und Bogen,
empfiehlt Herm. Steinbeißz.

G Nur Waſſer
jahrlang haltbaren prächtigen An

Jnnen-Räunme mit

Radinmin-Farbe.
Allein Verkauf für Annaburg:

D. r e 43.Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Kafferſiitrier-Yapier

V

Keine Arbeit! Keine Unkosten!

braucht man zur Erzielung eines

ſtriches für e Faſſaden- und

Kaffee und Kirſchkuchen. W Sch
Sonntag den 9. Juli, von

mittags 3 Uhr ab:

G Schiessen. O
Der Vorſtand.

Der Ortsausſchuß
für Jugendpflege

ladet für Sonntag den 9. Juli
die ſchulentlaſſene männliche Jugend
zu einer Wanderung durch die
Haide und zum Beſuch des Feuer-
wachtturmes ein. Abmarſch von

der e 4
Am e Mittag

1 Uhr verſtarb mein lieber
Mann und unſer guter Vater

Alexander Smolarech
Friſche Landhutter im 47. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet Sonn
tag nachm. 3 Uhr ſtatt.

Um ſtille Teilnahme bittet
die tranernde Witwe

nebſt Sohn.

Für die vielen Beweiſe der
J Teilnahme beim Begräbnis
J meines lieben Mannes und

treuſorgenden Vaters meiner
h Kinder, Ernst Wäsche
J ſage ich hiermit, insbeſondere

J für die ſchönen Kranzſpenden
und das zahlreiche Grabgeleit

meinen herzlichſten Dank, des
gleichen auch Herrn Paſtor
Lange für die aufrichtenden
TDroſtesworte am Grabe.

Witwe Aunng Wäſch.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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